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Warſchau⸗Wiener Ei en Die interef- | Tendenz; erſt im heutigen Privatverkehr, der in Rech. für Beſchluß des Londoner Comités, das ſich da⸗ 


anten Vorgänge bei der War 

ahn, die 55 heftigen Kampf Al der bevorſtehenden 

General Verſammlung zwiſchen der jetzigen Verwal: 
tung und denjenigen Aedlonagzen erwarten ließen, die 
mit derſelben u ufrieden, Alles 11 1 um ſich die 
ajorität zu ſichern und denen in der That allem 


Anſchein nach dies Beſtreben Bang 5 — dieſe 1 Geſchäft nicht grade beſonders gün 
h 


orgänge find jetzt, wie wir hören, durch einen Ver⸗ 
eic = 5 & cheidungskampfe zu Ende geführt. 

achdem durch öffentliche Erklärung eines Verwal⸗ 
tungsmitgliedes der Warſchau- Wiener Eiſenbahn jene 
Erklärungen, die die Verwaltung ee gegen ihre 
Gegenpartei und beſonders gegen Herrn Leopold 
v. Kronenberg publicirte, desavouirt worden find, iſt 
man nunmehr, wie verlautet, dahin übereingekommen, 
bei den in der General⸗Verſammlung bevorſtehenden 
Wahlen Herrn General v. Minckwitz und Herrn 
Leopold v. Kronenberg (den Letzteren auf ausdrück⸗ 
lichen Wunſch des Statthalters v. Berg) in den Ver⸗ 
waltungsrath zu wählen. Der Erſtere iſt zum Prä⸗ 

denten dieſer 3 deſignirt. Man erwartet, 
daß dieſer Compromiß ſich als erſprießlich für die 
Intereſſen der Actionaire erweiſen wird. 


F. Berlin, 6. Juni. (Börſen⸗Wochenbe⸗ 
richt.) Ueberall, wohin wir auch blicken mögen, 
Hauſſe! Kein Wölkchen trübt den heiteren Himmel 
und nur ſelten bringt uns der Telegraph von den 

emden Plätzen kleine Zeichen der Ermattung, deren 

indruck jedoch ſofort durch nachfolgende be ſere Nach⸗ 
richten verwiſcht wird. Unter ſolchen Umſtänden iſt 
es ſelbſtverſtändlich, daß auch unſere Börje die fröh⸗ 
lichſte Phyſtognomie zur Schau trägt und ſich mit 
allen Krallen den vorwärtsdrängenden Colleginnen 
anſchließt. Ein neues Motiv für die roſige Stim⸗ 
mung, welche auf allen Börſen herrſcht, zu finden, 
dürfte ſchwer fallen; dieſelze wurzelt, wie wir ſchon 
öfter wiederholt, in dem Glauben an die Erhaltun 
des Friedens wozu die au e Flüſſigkeit 
des Geldmarktes als weiter förderndes Moment hin⸗ 
I Daß der letztere Umſtand ein Zeichen der 


on ſo lange andauernden Stockung im Waarenge⸗ 
Bart ift, kümmert die Börſe nicht; im Gegentheil, 
ie im Waarengeſchäft nicht zu verwendenden Capi. 
talien fließen ihr ja naturgemäß zu und geben da⸗ 
— 7 dem Geſchäft eine erhöhte Lebenskraft und Aus⸗ 
ehnung. 


Wie immer, ſo giebt es jedoch auch diesmal Aus⸗ 


au⸗Wiener Eiſen⸗ Haltung verlief, gaben dieſelben ihre retrograde 


8 ich- für gebildet hat, von einiger Wichtigkeit, nach 
tung auf und weiſen eine Steigerung von 1 welchem die Stücke der dafür hinausgegebenen 
2 5 In Galiz. 8 und Böhm. Weft- neuen Silberrente von dem Gomits geſtempelt 
bahn deen etwas regerer Verkehr als ae: wobei und allein an der Londoner Börſe zugeläſſen wer⸗ 
ch der Cours der eren um 1 pCt. beſſerte. — den ſollen. Für Rah von 1860 zeigte ſich einige, 
ür italieniſche Werthe war die Stimmun bei ge» jedoch keinesweges na altige Kauſlufl. Für öſterr. 
lig 8 Bankactien arten ſich an einzelnen Tagen gute 
läßt ſich nicht verkennen, daß das geringe Verwal- Käufer; der erkehr der Filialen in den een 
tungstalent der italieniſchen Staatsmänner aller hat in letzter Zeit ſich bedeutend gehoben. Amerikaner 
Schattirungen und die Zerfahrenheit der Parteien nahmen nach der Liquidation, von einem Rückgang 
nicht geeignet find, beſſere Zuſtände erbeizuführen des Goldagios begünſtigt, einen Anlauf zur ail bal 
und daß die Kräfte des Landes durchaus nicht in der aber bei der Ueberfüllung der Speculation b 
ſegensreicher Weiſe verwendet werden. Nachdem man nachlaſſen mußte, da die hierher verkauften Stücke 
15 große Heffnung an die Ausſöhnung der permanen in dem Maße als Rimeſſen dafür angel t wurden, 
en mit der 5 Partei, welche durch den nach und nach hier le Die Berichte über die 
Eintritt Ferraris in das Miniſterum beitegelt werden Bewegung des amerikaniſchen Handels lauten no 
ſollte, geknüpft Hatte, konnte die Able nung der keineswegs günſtig. Von Neujahr bis Ende Apri 
Filer err e der Regierung ie = verfehlen einen waren in New⸗Nork allein Waaren im Goldwerth 
blen Eindruck hervorzubringen, da ſich hierdurch von 24 Millionen Doll., (un 7 Millionen mehr als 
von Neuem ge t, daß die Finanznoth trotz aller auf im Vorjahre) eingeführt worden, während die Aus⸗ 
erlegten drückenden Steuern nicht zu beſeitigen iſt. fuhr ſich fortwährend verminderte. ieſes Geſchäft, 
Türken gingen ae zu beſſeren Preiſen um, bemerkt das New⸗Norker „Journal of Commerce“, 
konnten jedoch ihren höchften Cours nicht behaupten. würde bald in ſich zuſammenbrechen, wenn wir die 
Der Aufſchwung, welcher 5 in einzelnen Bah- Differenz in Gold zu bezahlen hätten, ſo lange wir 
nen, ſowohl in Betreff des burſes, als auch in ſte in Bonds ausgleichen, bemerken nur gründliche 
Hinſicht der Umſätze ge tend machte, erlahmte wieder Beobachter die drohende Gefahr.“ Tauſchgeſchäfte 
ſehr ſchnell und ma e der ſchon chroniſch gewordeneu kamen wieder in ziemlicher Anzahl mit einer Ver⸗ 
Lebloſigkeit Platz. ie wir in unſerem letzten Be. gütung von 3½ a / pCt. vor. n Mortgage⸗Bonds 
richte hervorgehoben haben, abſorbiren eben Spiel⸗ gu wenig um. Türken waren wie an anderen 
papiere wie Franzoſen, Lombarden zc. die Aufmerk- Börſen au hier beliebt und höher; dieſelbe Türkei, 
ſamkeit der Börſe vollſtändig und erſticken dadurch welche noch vor wenigen Monaten ein Anlehen zu 
jede größere Bewegung auf anderem Gebiete im unerhörten Wucherzinſen — kurze Termine 91 
Keime. Auch in Amerikanern ließ der Verkehr be⸗ nommen, ſoll plötzlich ſo wohlhabend geworden ſein, 
deutend nach, da ſſch der Cours wieder jener Stag⸗ daß ſie 800,000 E ominalwerth ihrer Schulden 
nation gusuneigen ſcheint, der jedem Papiere verderb- aufgekauft und amortiſirt hat; jo wird wenigſtens aus 
lich wird. Konſtantinopel vom 21. Mai berichtet. Tabaksanleihe 
Von Minerva iſt nichts beſonderes zu berichten. der bevorſtehenden Verlooſung halber anhaltend be⸗ 


g Die Umſätze bleiben beſchränkt, der Cours ſchwankte liebt. In ſüddeutſchen Fonds waren die Umſätze 


um Bruchtheile. — Fonds und Prioritäten blieben äußerſt beſchränkt, nur für verzinsliche badiſche und 
wie immer ſtill. — Wie wir bereits weiter oben er⸗ baieriſche Looſe hält die Nachfrage an. Von Ober 
wähnt, war der Geldmarkt abundant, Disconto ſtellte heſſen werden fortwährend namhafte Beträge vollein- 


ſich für feinſte Papiere auf 3 pCt. . bezahlter Stücke gegen nicht einbezahlte eingetauſcht. 
Wechſel waren bei unbedeutend veränderten In Prioritäten war lebhafter Handel zu ſteigenden 
Courſen ziemlich gefragt. Preiſen, namentlich in denen der Staatsbahn und 


Frankfurt a. M. [Börſen Wochenbericht! der Südbahn auch böhmiſche und andere öſterreichiſche 
Ein Rd insbe Public ene — Bahnen 057 geſucht; italieniſche dagegen angeboten. 
an der Börſe Logik und Argumentation allein maß. Von neuen Cmiſſtonen ſteht zunächſt die der Kaſchau⸗ 


8 d ebend wären, jo würden, da eine gewiſſe Dofis ge- Oderberger Bahnactien und Prioritäten bevor. Am 
nahmen und zwar wurde in der verfloſſenen Woche b i Wechſelmarkt behaupten London und Paris ihren 
— apier von der allgemeinen Steigerung u 5 nienjchenverftandes e U 8 


Gunft der Börſen erfreute. Wir haben wohl nicht 
nöthig, zu erwähnen, daß hiermit Franzoſen von uns 


g ( - t iſt, d ; in. hohen Cours, Wien ſchließt matt, nur für lange 
ſchlo 5 das ſich ſeit langer Weir der ungetheilten Dieſer a au de in de gm Ruben: fein 8 fi n 0 


Spruch hat in verfloſſener Woche eine neue Sicht zeigt ſich mehr Bedarf und mußte mehrfach 
Su ftration erhalten, die Vue N ch in um. (pCt. über die Notiz für kurze Sicht bezahlt werden. 


f efehrter Ri öhni ik. K Geld war nach der Monatsliquidation wieder ebenſo 
emeint werden. Dieſelben erfuhren zwar an einem 5 ung gewöhnlicher Logie. Kaum war 


age unter dem Drucke der von Paris gemeldeten 
hohen Courſe ebenfalls eine bedeutende Beſſerung, 
mußten die errungene Poſttion jedoch ſchleunigſt auf⸗ 
geben und ſchließen unter den vorwöchentlichen End- 
otizen. 


ag 
ihnen gebühren en Geltung, indem ſie mehrere Thaler 
gewannen und ſich unter geringen Schwankungen in 
ublikums behaupteten. Das Ge- 


egen gelangten Lombarden endlich zu der zahlten Capital ein 5 


„Sur - ahn mit den franzö 2 i i 
chäft hierin war ziemlich umfangreich und zeigte reges 2 b mansöfichen Bahnen in Verbindung 


5 11 100 enge Uguidation 5 bei der flüſſig als bisher. (Akkf. Hdls. Ztg.) 
ein Ueberfluß von Speculation materia gezeigt Berlin, 5. Juni. 8 üder Berliner. 
hatte, ſo wurde derſelbe noch durch die Einführung Wetter: Sehr f Fön. e ee 
neuer Werthpapiere vermehrt. Creditactien nahmen Termine in feſter Haltung. Gek. 2000 2 Kün⸗ 
wieder eine ſteigende Richtung, weil der Moment digun Spreis 62½ , loco 9 2100 Pfd. 58—70 
herannaht, wo von dem nun mit 50 pCt. Agio be⸗ nach Dual er 2000 € Yr dieſen Monat und 
l ünftel al pari zurückbezahlt Juni. Juli 62½ bez. Juli⸗Aüguſt 63¼½.—63% bez., 
wird. Lombarden nahmen einen ald uicht Auf. Sept. Octobr. 63¼—64 bez. — Roggen Kr 2000 
ſchwung, weil durch den Mont-Genis-Dur ſtich die Pfd. loco bei ſchwachem Angebote mäßiger Handel. 
Eee feft. Gekünd. 3,000 6 Kündigungspreis 


I mmt, als wenn dies bisher ei imniß oder ein 55 753 ½ ab 52 ¼½—533 
kebens, während der Verkehr in Franzoſen ſich nur l her ein Geheimniß oder ein 521, , loco 51,53%, ab Boden u. 52 7535 


Une dahin ſchleppte und in engen Grenzen blieb. 


Agemein beeinträchti He— 
ſchäft in legt trächtigt und erſchwert wurde das Ge: | 


erem Papier durch das Mißtrauen, wel⸗ 


ſchluß auch nur möglich geweſen wäre. ab Kahn bez., per dieſen Monat 52½—53%—5. 
Gleichzeitig ſchien die Börſe von 90 Aalen der bez., Juni⸗Juli 52s —52¼½ —52¼ bez, Juli Aug. 
Staatsbahn unbefriedigt, obgleich derſelbe nach einer 551 bes., Septbr. Oetbr. 50½ 50% 50 bez, 
10 ½procent. Verzinſung noch einen N von Oetbr.⸗Novbr. 49¼—49¾ 55 — Gerſte 17 
3,281,804 fl. aufweiſt, jo daß im Reſervefonds und L. loco 40—50 — Erbſen e 2250 E. 
für unvertheilte Gewinnſaldi bereits 25 fl. per Actie 1 a 56—62 „Futterwaare 50—55 
angeſammelt ift. Die nach dem Bericht eingetretene Hafe 


Hafer r 1200 8. loco ohne Aenderung. Termine 
wiſchen Brief und Geld Ciſcheinung zu Tage, daß Verſtimmung ließe ſich eher erklaren, durch das feſt. Gel. 3 


R eine Differenz von ei 
haler herrichte, wet g c be anderen Spe. 
7 — 1 8 0 » 1 g 

‚Auf hohe Wiener Notirt /s pCt. redueirt iſt 
Actien auch in dieſer Wo 


) 5400 627: Kündigungäpreis 29¾ 0 
Wiederauftauchen der chon einmal von der öſterr. loco 29—34 . E nach Qual., galiz 31, polniſcher 
Pere zurückgewieſenen Gründerabfindung, und 31—31½. weſtpreuß. 32½—33, fein pomm. 33½.— 
ehr zu beklagen, wenn im conſtitutionellen 39 ab Bahn bez., per dieſen Monat u. Juni⸗Juli 


rungen ſtiegen Credit⸗ Oeſterreich eine in ihren Anſprüchen keine Gr nzen 29% bez., Juli⸗Auguſt 28%, Br., Sept.⸗Octbr. 27% 
obſchon es uns bediinken wil an mehrere Procente, kennende Plutokratie mehr vermöchte als früher im bez. . 


eizenmehl excl. Sack, loco 


{ Faß un« 
gemachte Grund wohl zu optimif der dafür geltend abſoluten. Im Allgemeinen war die Haltung der verſt., Nr. 0 4½ 3% ., Nr. 0 u. 1 578% 


Jedenfalls bleibt es alguarten, oh Sufsefapt wird. Börſe im Laufe der verflofienen Woche ſehr günſtig 


mi . ao des ( 

hofften Erfolge herbeiführen wird, 

im Laufe der Zeit herausſtellen En 
Merkwürdkgerweiſe waren 60er Loo 

vollſtändig vernachläfftgt und zeigteneher pi 


. te jetzt geneh- und die Umſätze in allen Speculationg.: apieren ſehr loco Yr : unverft., Nr. 0 3% —3½ 
Japitals um 40 ch die 5 lebhaft L a P ſeh V ſt. 3 12 
ch doch erft | eine ungewöhnliche Ausdehnung gewonnen; auch in Br., Juni⸗Juli 3 


e wiederum Umſätzen. In öſterreichiſchen Stagtsfond \ 
ne weichende | wieder ſehr wenig um. Für engliſche Metalliques i 


— Roggenmehl excl. Sack beſſer bezahlt 
9 hl er e 0 


16½% pr 
Sept. Oelbr. 3 . wu 
Auguſt 3 15 Sn Gld., Sept. r. 
bez, Br. von Petroleum Der Ein. unt. Si 
höher, loco 7% bez., per dieſen Monat u. Juni⸗ 


2 er 


„ namentli das Geſchäft in Lombarden u. 1 3 31 inel. Sack pr. Juni 3 
ich hat ſchäft in Lom san Fb 16 5 bez. u. G 


den neu eingeführten Galiziern kam es zu gägligen 
onds gin 


7½ Gld., Septbr.⸗Oetbr. 7½ ya bez., Ben 


böl Ya & ohne Faß ruhig, loco 
11¼ Br., per dieſen Monat u. Junta 117% bez., 
Full. August 112% 5 Sept.⸗Oct. 11%, ber Octbr.⸗ 
Novpbr. 11% Gld. vbr.⸗Decbr. 11¼—11%½ 5 
Decbr.⸗Januar 11% —113/g 605 — Leinöl r Kn 
ohne Faß loco 11 % — Spiritus 8000 * 
u ſteigenden Preiſen gehandelt. Gek. 120,000 Ort. 
e 17%, mit Faß Fix dieſen Monat 
u. Juni⸗Juli 17-17, bez, Juli⸗Aug. 17½—178/12 
bez., Br. u. Gld., Auguſt⸗Sept. 17½—17/ bei, u. 
Br., 17%, Gld., Sept.⸗Octbr. 16/17 bez., loco 
ohne Faß 17½ —17½ bez. — In Folge der höheren 
Körnerpreiſe war Mehl in beiden Sorten beachteter. 


bez., Coſel- Oderberger 103½ —½., Böhm. Weſtbahn 

70% bez., Wien kurz 82%, lang 82 ½ bez. ale 
Stettin, 5. Juni. [Mar Sandb erg] Wetter 
emperatur 


5 Ir Juni u. Juni⸗Juli 68½ 2 bez. u. Br., 


u. Gd., Juli⸗Auguſt 51 ¼, ½, /. ½ b 


bez., 
bez. — Rüböl feft, loco 11½ 4 
1 und Juni⸗Juli 2 


Juni u. Juni⸗Juli 17 


17½¼ Ag bez. u. Br., Jr Au 


8% bez. u. Br., Septbr.⸗October 16 Br., 163, 
. Del ov. —. — Angemeldet: 50 . Weizen, 
50 W. Roggen. — Regulirungspreiſe: Weizen 68 ½ 


Roggen 53% „Hafer * , en — Kb. 
Rüböl 5 %, Spiritus 17 . — Heutige Land⸗ 
ee unbedeutend. Bezahlt wurde: 9525 


Roggen 52—56 erſte 42—44 9%, 
3 Es u r 25 Sat, Hafer 33—36 
Der 


tfurt, 5. Juni. (Julius Bertuch.) Auf 
die zu Anfang der Woche eingetretene kühle, faft 
rauhe Temperatur folgte in den letzten Tagen wieder 
angenehme warme Witterung. 

Die melde der auswärtigen Berichte lautet 
animirt, welche Stimmung ſich bei der ſtärker auf⸗ 
tretenden Bedarfsfrage auch hier kundgiebt. Weizen 
beſonders in feiner Qualität begehrt. Roggen gut 
beachtet. Gerſte, wegen äußerſt ſchwachen Angebots, 
beſchränkter Verkehr. Hafer preishaltend. 

Yr Scheffel. de Wispel. 
. 84—86 K. 57-61 


Wesens 8 
engen te Wi Hann" 82—84 „ 50—52 „ 
Gerte 9—74 „ 48—50 „ 
„ gute Brauwaare 69—74 „ 51—53 „ 
afer 8 . 8—50 " 29 —＋—30 „ 
inſen 100 „ 2° 5 432, 3 7 
Erbſen ee 100 „ 2½—2/ „ 
Bente webe 5. Juni (Retz Acker) Pie 28 
agdeburg, 5. 0 er. ie 
9 8 ſche t.i der Vor⸗ 


beſſere Stimmung für den Artikel, we 
2 beſtand, hat ſich in den verwichenen acht Tagen 
b behauptet; die Frage war ſchwächer, da die jeit- 
herigen Käufer ſich vorläufig verforgt haben. Zu 
etwa vorwöchentlichen Preiſen wurden noch circa 
14,000 Ctr. erſte un) Nachproducte gehandelt; größere 
Umſätze ſcheiterten an den auseinandergehenden An⸗ 
ſichten der Producenten und der Raffinadeure. Wäh⸗ 


rend jene bei ihren Forderungen beharrten, wollten ( 


dieſe in Anbetracht des niederen Preisſtandes der 
raffinirten Zucker nur noch zu billigeren Preiſen 
kaufen. Die heutigen Notirungen ſind Nei denen 
vom 29. Mai 1 für gelbe J. Producte 
10% 10¾ %, hellgelbe 1111 ½% , blonde 11½ 
bis 11% ., . 1112 , weiße —, 
centrifügte —, Eryſtallzucker 13¾—14¼ , Nach⸗ 
producte 10—10%½ % Die Vorräthe der erſten 

and in den Provinzen Sachſen, Hannover und den 

erzogthümern Anhalt und Braunſchweig betrugen 
am J. d. M. ca. 175,000 Ctr. Der Markt in raffi⸗ 
nirten Zuckern war ebenfalls weniger feſt als in der 
letzten Woche des vorigen Monats. Einige Raffina⸗ 
deure lehnten entſchieden Mindergebote ab, andere 
kamen den Käufern durch kleine Preisconceſſionen 
entgegen. Gemahlene Zucker haben ſich behauptet, 
Brodzuder wurden zu vorwöchentlichen und in ein⸗ 


zelnen Fällen zu etwas niedrigeren Preiſen gehandelt. 


Der Wochenumſatz beträgt ca. 35,000 Brode und 
3000 % gemahlene Zucker. Die A 5 Notirungen 
in incl. 
ffeine do. —, fein do. 15% —15½ „ ge⸗ 
mahlene do. 15—15¼½ , fein Melis excl. 


do. 14½—14½ 9%, gemahlen do. 8 u 
nfelrüben- 


Leipzig, 5. Juni. (J. G. Stichel.) Witterung: 
Wir haben in dieſer Woche meiſt ſehr Haben trübes 
Wetter, doch ohne Regen gehabt. — Rüböl wurde 
von Seiten hieſiger Mühlen a dagegen 
ee von Berlin ca. 1500 77 

e 


8 g ur Jul BUCH, Am 12 ne 
Fr Juni⸗Juli und Suli-Augu r. Ya Sep: 
tember:Detbr. 12%, Br. — Lein 112% — Raps 


ch 9 7040 und bedang um 1—2 e Preije; 


r., 62½ bis 


47 bez. — Roggen 1920 8. Brutto 50 

bis 53 2 Br. 51—52), ta, ungariſche Waare 

46—50 je nach Qualität Br. und bezahlt. — 

Gerſte r 1680 2. Brutto 40—48 % Brief. — 
afer r 1200 23. Brutto 30—32 % Br. — 
ais Sr 2000 Pfd. Netto 41—42 


a Br. u. bez. 
i . Spiritus der 8000 pCt. Tr. loco 17% % Br., 
17½ V Gd. 


Wien, 5. Juni. beben die Bei beſchränk⸗ 
tem Geſchäftsgange blieben die Preiſe in dieſem 
Artikel in den letzteren Tagen behauptet. Frucht: 
waare, in der Wahl des Käufers, prompt oder im 
Laufe dieſes Monats zu übernehmen 46 kr. per Grad; 
Melaſſe blieb bei fehlender Waare ohne Verkehr. 

Wien, 5. Juni. [Frucht börſe.] Nicht der 
Conſum, auch nicht die Speculation beherrſcht das 


Pe Getreidegeſchaͤft, ſondern die Witterung ganz allein, 


und bringt das Steigen oder Fallen des Barometers 
die gleiche Wirkung auf die Preiſe hervor. So kam 
es auch, daß die zu Anfang der Woche gemeldete 


„Trockenheit höhere Notirungen an den ungariſchen 


Märkten zur Folge hatte, ig die in den letzten 
Tagen eingetretenen Hg lle ein Weichen der⸗ 
ſelben bewirkten. Die maßgebenden ausländiſchen 
Getreideplätze hielten aber mit een an den 
höheren Preiſen feſt, namentlich die franzöfiſchen und 
deutſchen, was ſchließlich das e e Geſchäft 
neuerdings befeſtigte. An der heutigen Wiener 
Fruchtbörſe war die Tendenz anfänglich unentſchieden; 
im weiteren Verlaufe jedoch kam in dem Hauptartikel 
Weizen eine Steigerung von 30—40 kr. zum Durch. 
bruche. Ferner erhöhte ſich Korn um 5—10 kr., Mais 
um 10 kr., Hafer und Gerſte um 3—5 kr. Die Ver⸗ 
käufe blieben im Allgemeinen beſchränkt, Weizen⸗ 
umſatz 25,000 Metzen. Mehl vertheuerte ſich um 
% — ½ fl. per Ctr. 
Man notirte: 2 1 77 Weißenburger loco Gra⸗ 
10, Banater loco Gramat- 


Wien, 5. Juni. (Wochenbericht vom 30. Mai 
bis 5. Juni.) Schlachtviehmarkt: Auftrieb 2482 
Stück im Gewichte von 430 bis 750 Pfd. per Stück. 
Davon wurden für Wien verkauft 1323 Stück. An⸗ 
bis i 20 fl. 28.5 bis fl. 30 per Centner und fl. 150 
bis fl. 200 per Stück. Landabtrieb 1086 Stück. Un⸗ 
verkauft 73 Stück. 

Stechviehmarkt: Auftrieb 150 Stück Kälber 
Waidner) 23 bis 31 kr. pr. Pfd.; — 3147 Stück 
Kälber (lebende) 19 bis 27 kr. per Pfd. — 598% 
mer fl. 5 bis fl. 10 per Paar; — 51 Schafe (Waid⸗ 
ner) 21 bis 23 kr. per Pfd. — 546 Schafe (lebende) 
20 bis 24 kr. per Pfd.; — 28 Schweine (junge Waid⸗ 
ner) 30 bis 32 kr. pr. Pfd.; — 326 Schweine (junge 
lebende) 21 bis 25 kr. per 105 
(mittlere) 23 bis 25 kr. per Pfd.; 
(ſchwere) 26 bis 28 kr. per PR. ; = 

e 5. Juni. (Productenmarkt.) Das 
Ynagebeh und der Verkehr in allen Körnern blieb 
heute beſchränkt, die Preiſe unverändert. Weizen 
Sgpfündiger zu fl. 3.70, 8spfünd. zu 5 fl. per Zoll⸗ 
centner Roggen fl. 2.90 bis fl. 2.95 per 80 13 
gewogen. Faß . t fl. 2.35 bis 2.60 per 72 Pfd. 
gewogen. Hafer fl. 1.75 bis fl. 1.85 per 50 Pfund 
gewogen. Mais fl. 2.10 bis fl. 2.15 je Metzen. Ba⸗ 
nater Mais fl. 1.90 bis fl. 2.05. Rüböl 24½½. Spi⸗ 
ritus 41½. 


— 1042 Schwe ne 


— 469 Schweine B 


Trieſt, 5. Juni. Spiritus prompt fl. 15 bis 
15.25 per Juli⸗Auguft⸗September zu fl. 15.75. f 

Paris, 5. Juni. Rüböl Juni 97, 00, Ye 
September⸗Decbr. 99, 50, 97 Januar, April 100, 00 
Baiſſe. Mehl e Juni 57, 25, Ze Juli⸗Aug. 58, 25, 
Dir Sept.⸗Decbr. 60, 25. Spiritus nz * 


Wolle. 


Breslau, 7. Juni. (Wollmarkt.) Im Laufe 
des verfloſſenen Sonnabends waren die Zufuhren 
mächtig angewachſen, und der theilweiſe ſtockende 
Verkehr in den Straßen ſignaliſirte das ei ei 
Wollmarktsleben. Obſchon ſich an dieſem 2 
großer Theil der Käufer zu dem S 
markt begeben hatte, ebtte es dennoch auf den Lägern 
nicht an einem ziemlich lebhaften Verkehr und wur⸗ 
den mindeſtens ein paar tauſend Ctr. mit einer, je 
nach verſchiedenen Umſtänden mehr oder minder 
erheblichen Preisreduction, umgeſetzt. 

Auch am Sonntag wurden noch manche Poſten 


von den Lägern gehandelt, doch muß hierbei erwähnt 


werden, daß der Verkehr in den ee zum 
größten Theil nur den gutbehandelten Wollen von 
altem ſchleſiſchen Charakter ſich zuwendete. 

Der heutige Markt begann in 5 
Haltung; die Käufer, welche ehedem ſchon in aller 
Frühe auf dem Kampſplatze einzufinden pflegten, 
waren heute erſt ſpät erſchienen, und da viele Pro⸗ 
ducenten cht orderungen der gegenwärtigen Con⸗ 
junctur nicht 2 end entſprechend, zu ho —.— 
ſo kam das Geſchäft in den erſten Morgenftunden 
gar nicht recht in den Fluß, und waren die Umſätze 
unbedeutend. 


ein Viertel des zugeführten Quantums 2 und 
rft hnlich 


emeinen haben hochfeine Wollen von 4—7 2 
14 , Mittelwollen, welche 
ganz 8 ſigt, 15—20 2 eingebüßt. 

Die Wäſche läßt viel zu wünschen brig; indeß 
begegnet man hie und da auch mancher gelungenen. 
Die Haltung der Käufer ift eine ſehr reſervirte. Am 

ärkſten iſt bis jetzt der Rhein vertreten. Von den 
abrikanten aus der Provinz fehlen noch ſehr viele. 


Provinz ⸗Nachrichten. 
„Jauer, 5. Juni. Am heutigen Getreidemarkt 
wurden bei nur aan Angebot 1175 Weizen 
dern höhere Preiſe bewilligt. Alles Andere 
unverändert. Sr, gelber 
59—61—63 He, 


739 He 


eißer Weizen 


Gelber Weizen 65 —72½ « | ar Schffl. 
Roggen 57 —59 je na 
Seite 2.0450 Qualität und 
Hafer. 39 —41 ) Gewicht. 
Erbſen 62½ 66 > 


—de— Breslau, 7. Juni. (Waſſerſt and. — 
Schiffsverkehr.) Das Waffer der Oder iſt feit un. 
ſerem letzten Berichte in Nr. 128, wo der Oberpegel 
14 6", der Unterpegel 9“ zeigte, weiter gefallen. Die 
Pegel zeigen heute früh entſprechend 14° 3“ und 67. 

Im Unterwaſſer bilden noch einiges Verkehrsleben 
die ſtromaufwärts kommenden Kähne. Am 5. Juni 
paſſirten noch die Schleußen: Johann Mafur und 
Chriſtian Frühklug mit Zinkblech von Ohlau nach 
reslau, Gottlieb Schlenſay Johann Moch und Sa⸗ 
muel Maſchowsky leer ſtromauf, Friedrich Nowack und 
Moch mit Steinen von Berlin nach Jeltſch, Sie non 
Pollok mit 12 Flößen von 21,750 und am 6. Juni An⸗ 
dreas Mienek mit 3 Flößen von 5,700 Quadratfuß 
Rundholz bezüglich von Oppeln und Schalkowitz na 
Briskow, Christian Frühklug und am 7. Juni: Johann 
Maſur leer ſtromauf, Jakob Stanofsky mit Salz von 
Breslau nach Oppeln. 

Das Schiff des Holzhändlers Schäbitz, das, mit 
Steinen zum Buhnenbau beladen, am Sandberge bei 
Herrenprotſch anf den Grund gegangen, iſt unterſucht 
und durch Schiffsbauer bereits gehoben worden. 


age i 
weidnitzer Well 


Kir träger flauer 


ni. (Getreidetransporte.) 
Auf = 15 ider öl ſch⸗Märkiſchen Eifenbahn 
ſind im Monat mais Bier gungen: 
d dt worden: 
agegen von hier Br e 
Roggen 
22711 10 8 ie 


Breslau, 7. Juni. (tofucten. Markt.) 
Wetter angenehm. Wind Nord⸗Weſt. Thermometer 
140. Barometer 28” 1", — Bei 8 ruhi⸗ 
Men ehe e kb * Getreide-Preiſe am heutigen 
auptet. 

Weizen ſchwach ‚beachtet, 1 5 notiren r 85 24 
weißer 69—75—79 „gelber, harte Waare 68.— 
milde 74—78 Gr, feinfte Sorten über Notiz 


75 
Mit 
oggen ſchwach preishaltend, e galiziſche 
Qualitäten werden 5 1 ‚gerne delt 5 mAh 
ehe 84.0. 59—63 Ir. Ir, ue 9 Meet 18135 ber 
1 acher Anja, 9er 
feinfte Sonn iber Notiz 
Hafer gefragt, 50 e. galiz. 7 5 Br 
e Sorten über Noti 


ſchleſ 37—40 bz. 
8 wenig beachtet, e e 


60—68 , Futt er. — — 5156 Sr. 
nen gut pe a 56 50h 6518 . 
ſen f Ane 10 U 9” &upinen 3 
— . He 
5 ben tet, ufuruz 
Hlrſe bn Ha ung, BR WR Roher 
kus, ee 16 ohne 2 55 
820 aten ohne bemerkenswerthen Umſatz. 
Glaglein wenig umgeſetzt, wir notiren 6— 
Per , feinſte Sorten über Notiz bez. — 
anfjamen ohne zen dee 5984. 63—68 
Kaplkuchen 6870 S 2 . Leinkuchen 86 
eee feln, 2227 n Nr Sack a 1508, Br. 
1%. der Metze. 
Breslau, 7. Juni. Wen Bei fu — 


beſchränktem Verkeh 5 5 2. —— — 
liehen die Courſe ohne weſen T 
8 ei . be de und Coſel-⸗Oderberger ſtellten 


cu, 57 pCt. höher. 
wa Officiell gekündigt: 2000 Centner Er 
und » 000 Quart Spiritus. 


reslau, 7. 
e 


RR Jul Auen 
Oectb Is. wz 
Seb Ar r. St 67 5 


loco 11½ Br Juni u. Juni; 
Juli 3155 Br., Sept. DE Me bei, hen 
1 % bez., Novpbr.⸗Dechr. 11ÿ½—1½ bez. 


/. Gd., Juni u. Juni. Juli 16%, Br. u. Gd. 
dal aan or, os AuguſtSeptbr. 1615 Gd. 
Septbr.⸗Oetbr. 1 


Zink loco 6. 11 He, P. H. 6 & 13 H bez., 
Mer ſehr Pie Börſen⸗Commiſſion. 


Preiſe der Cerealien 


ungen der polizeilichen Gannon 
eſtee Breslau, den 7. Juni 1869. 
feine * ae Waare. 
izen, weißer 76—79 
m 7 — £ 76—78 75 6873 „ N 
Roggen 62-63 61 59—60 „ 6 
Gerſte 50—54 49 43—47 „8. 
afer 39—40 38 35—37 „ IE 
Erlen 5 65—68 61 55—58 „J 
Waſſer 


ſt a 
Breslau, 7. Juni. Segen; 14 F. 3 3. 
Unterpegel: — F. 6 3. 


Aprocentige badiſche Prämien⸗Anleihe von 
f Au 915 den bereits gemeldeten Gewinnen wurden 
erner gesoge 


e 10204 16236 16243 22983 24412 24419 

0 2 24 4573 30281 36066 37312 37319 59186 

79458 106185 158 5040 62101 62119 79389 79891 

111894 113727 119262 a 200 Th. 80 111868 
Alle übrigen in yon hen 


enen Serien enthaltenen 
Nummern werden zum Aa lalwert e dag 


N 42 1 ten. BD) 


Wien, 6 4 
1 157 untethandelte dez Preſſe vom heutigen 


Sau er egyptiſche Miniſter 
ubar Paſcha hier nicht allein wech 
des Suezkanals, fend e w n wegen 9 0 


len e egoptiſcen 3 ch 5 


Pa ar, 3 „Public“ meldet, d 
Sitzung der fanzzſiſch belgiſchen b 


1867. 


nächſten Montage nden wird, nachdem die Ant⸗ 
4 belgischen 3 erung bezügli des für die 
Verhandlung der Specialfragen entworfenen Pro⸗ W 


ſrammes einge, 
Franc 5 e dae eine Verordnung des 


rid, 
Miniſters det Colonien werden die directen Abgaben 
um 50 pCt. bgeſetzt und zum Erſatze eine nicht 
erhebliche end auf die Ausfuhr von Zucker, Tabak 2 
und Rum gelegt 

8 © Juni. Ueber die bevorſtehende De⸗ 
batte der i tilchen ir enbill im Oberhauſe verlautet: 
Lord Harrowbh wird Verwerfung beantragen und durch 
Derby ſecundirt werden; 1 Peſchr werden Salisbury 
und Carnarvon ſich darauf beſchränken, Amendirung 
befürworten. Die Conſervativen erwarten 57 
Majokität von 80 Stimmen. Im Falle der Verwer⸗ 


75 Jul d Gladſtone das Parlament vertagen und 8 


um bie a von Neuem 
ert, daß die Even⸗ 
Pranerminer 


wieder e 
En mr nk Auch wird verſt 
ät eines Peerſchubs > 

in's Auge gefaßt wor 


che a; 
Die 9 Ber 1 5 war bis um 
4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


Stettin, 7. Far Cours v. 
Weize = * 85 Juni. 
Ba 5 
2 h 3 69 
t.⸗Octbr. . 68 | 68 ½ 
Roggen Steigend. 

5 54 ¼ 537 
Juni. Juli 53 ¼ 5204 
Ter guſt 52 50% 

8 503 50 

nat Matt. 1 5 
Yr Juni we 11¼ 11% 

Derbft. 112% 111% 
5 Matt. 1 1 
ur Juni 16 

Juni⸗Juli 16½ 17 

Juli⸗Auguſt 170 171, 

Wien, 5. Zuni, Abends. Feſt. — [Abend- 
19650 e.] Credit⸗Actien 296, 10, Staatsbahn 370, 00; 
1860er 


dooſe 102, 50, 1864er Looſe 123, 70, Bank. 
Actien —, —, Silberrente —, —, Nordbahn —, —. 
ln 228, 75, Lombarden 251. 10, Napoleonsd or 

93½, Anglo-Auftrian 335, 75, Franco-Auftrian 
199, 00, Ungar. Credit⸗Actien —, —. 

Wien, 6. Juni, Nachmitt. [Privatperkehr.) 
Creditactien 297, 20, Staatsbahn 372, 00, 1860er 
Looſe 102, 50, 1864er Looſe 123, 60, Nordbahn 231 25, 
Sri Auſtrian 336, 00, Franco-Auftrian 124, 75, 

ch get. 25, Lombarden 252, 60, Napoleons 

92 eſt. 

Trautenau. 7. Juni. Bei lebhaftem Beſuche 
blieb der Umſatz beſchränkt, weil die Spinner Unter⸗ 
or gegen die vorwöchentlichen Notirungen refüſtren. 

ierziger Line 39 bis 40, Zwanziger Tow 49 bis 50 
viermonatlich gehalten. 
(el. Dep. d. Bresl. Handelsbl) 

1 remen, 5. Juni. Petroleum, Standard white, 
gefra 5 aber ohne Wogeber 

nkfurt a. M., 55 Juni Abends. Effecten⸗ 
Societät] Amerikaner dé, Credit⸗Actien 3001/,, 
1860er Looſe 84 ½¼, 


Anfangs feſter. 


Staatsbahn 359½, Lombarden 
225 Silberrente 577/13, Eliſabethbahn —, Türken 


uni, Mitt. = 
8 2 Aera tät. e 0.30 el 105, stnte = 


al 88½, Londoner Wechſel 120%, ariſer 
Wech el 95%, Wiener Wechſel 9 505 National⸗ 11855 
557% 5% fteuerfreie Anleihe 52, Anleihe de 1859 
65%, Amerikaner de 1882 86¼ 1 
I 5 err. Creditactien 301, Daum ädter Bankactien 
err. -franz. Stantsbahn 360, Baierſche Prämien- 
Seit e 107, Badiſche Prämien⸗Anleihe 104, 1854er 
Looſe 76, 1864er Looſe 1188, Alſenzbahn 84 Lom⸗ 
barden 243. or 
Paris, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Feſt aber 
ftill. Conſols von Mittag 1 Uhr waren 92 6 gemeldet. 
bürs v. 4. 


3* R. 71, 20— 71, . 40—71, 35 71, 22½. 
al. 5% Ren 5 57, 35 57, 15. 
eſt. ee Act. 763, 75 766, 25. 

Credit⸗Mobilier⸗Actien 250, 00 55, 00. 

Lomb. Eiſenb.⸗Actien. 12, 50 506, 25. 

do. Prioritäten 240, 75 | 242, 75. 

Tabaksobligationen — — 437, 50. 

Tabaks-⸗Actien r 617, 50 | 618, 75. 

Türken 44, 55 44, 45 

6% Verein, Staaten-Anleihe 

pr. 1882 (ungeft.) 91% 91% 
a 5. Juni, Nachm. 4 Uhr. en 1 
Cours. v. 

Conſols 92716 92% 

I. proc. Spanier 28¼% | 29 

Ital. 5proc. Rente 56½% 56% 

Lombarden . 20 ½6 | 20 


Mexicaner e 13 


Een u de 1822 . 86 86 
proc. Ruſſen de 1862 . 842 84¼ 
Silber 60% 60½6 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 431516 | 44 
Sprocent. rum. Anleihe 90 90 
6% Verein. St⸗ Anleihe pr. 1882 80½% ů 80¼ 


a peng, 5. G Mittags. Baumwolle: 15,000 
Ballen Umiag, © Frage. — Middling Orleans 6 
12, middling al 11% fair Dhollerah 10, 
ar fat Dhollerah 9, Hood middling D ollerah 
9, fair Bengal 8 ½, New fair Oomra 10%, Pernam 
2, ed 10¼ »Egyptiſche 12%, Oomra April⸗ 
i 9555. 


Liverpool, 5. url, ig [Schlußbericht.] 
Baumwolle: 15,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und (Export 4000 Ballen. eft. — Middſing 


Orleans 12, middling Amerikaniſche 112/,, Bengal Sy; 


ugtepwert, 5. Juni, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
e.) burs vom 4. 
ER auf aan; in e 109½. 109 ½. 
Gold d⸗Agi 388,8. 389. 
1882er ob. 122%. 12271 
1885er Bonds 1185/g 1185/, 
1904 ev Bonds 109 ¼ . 1091 
Illinois 144 ½ 144½. 
Griebahn . 298. 29.6. 
e ; : 301/,. 301,4. 
6,10. 6,16. 
Pete Me 8 32. 31 
ewyork ) 32. 30½ 
D guder er 2. 12%. 
Woch Ua Zink % —. | —; 


kaufm. Arithmetik 


mit allen Vortheilen. 


Der neue Cursus beginnt am 


15. 0 


Unterricht Morgens von 6—7 Uhr. 
Honorar 4 Thlr. Anmeldungen täglich 
Nachmittag von 1—3 Uhr, 


Oscar Silberstein, 
Schweidn. 1 — 


e Buchdruckerei⸗Comptoir, Herrenſtraße 30, iR 
zu hab en: 


Die Gewerbe⸗Ordnung 
für den norddeutſchen Bund. 


160. Brochirt. Preis 2½ Sgr. 


Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn. 


1 ab werden die Frachtkoſten für Blei. und Gletteſendungen, welche in ganzen Wage 


von 1 100 Ctr. 


von Friedrichshütte Via 


gelangen, für die LO Friedri 
Breslau, den 5. Juni 1869. 


shütte⸗Oppeln von 34 auf 29 Pfennige pro Centner a 


Malapane nach Stettin 


etion. 


Bekanntmachung. 


Die engliſch⸗amerikaniſche Telegraphen⸗Geſellſchaft 
5 vom 1. Juni c. ab die Gebühren für die unter 
enutzung des transatlantiſchen Kabels zu befördernden 
Depeſchen von London nach New⸗Nork — unter Auf⸗ 
hebung der bisherigen Beſtimmung über die unent⸗ 
geltliche Beförderung von 5 Worten für Adreſſe, Datum 
und Unterſchrift — ermäßigt und zwar: 
für die erſten 10 Worte von 
22 Thlr. 15 Sgr. auf 13 Thlr. 10 Sgr. und 


Norddeutsche 
Grund- Credit- Bank. 


Hypotheken⸗Verſicherun s-Aetien⸗Geſellſchaft zu Berlin, Bureau: 
Friedrichstrasse Nr. 130. 
Die am 


heutigen Tage erfolgte Geſ täfts⸗Eröffnung un erer 
vom 21. December n ln 


5 5 
1868 conceſſionirten Geſellſchaft beehren ee u 


für jedes Wort mehr von 
2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. auf 1 Thlr. 10 Sgr., 
fo daß unter Hinzurechnung der für die Beförderung 
bis London entfallenden Gebühren, die Geſammtgebühr 


wir uns hiermit ergebenſt an⸗ 


Das Geſchäfts⸗Progzramm iſt durch uns und unſere in den inzi . 
neten Provinzial⸗Directionen zu beziehen. f Provinzlafblättern bei 


zuzeigen. 


für eine einfache, nicht mehr als 10 Worte incl, Adreſſe, 
Datum und Unterſchrift enthaltende Depeſche von 
irgend einer Telegraphenſtation Norddeutſchlands nach 
New⸗Nork fortan nur 15 Thlr. 6 Sgr. beträgt. 

Die Gebühren für ee nach anderen Orten 
Amerika's als New⸗Nork, find ebenfalls entſprechend 
ermäßigt worden. 

on beglaubigten Agenten der Zeitungen oder 
Zeitungs-Correſpondenz-Bureaur (News-Associations) 
aufgegebene Depeſchen ausſchließlich politiſchen und 
allgemeinen (nicht commerciellen) Inhalts werden wenn 
ſie in gewöhnlichen, nicht abgekürzten Worten abgefaßt 
und ausſchließlich zur Publication durch die Zeitungen 
beſtimmt ſind, zwiſchen London und Amerika für die 
Hälfte der 9 9 5 Tarifſätze befördert. 

Berlin, den 4. Juni 1869. 
General-Direction der Telegraphen. 
v. Chauvin. 


Ein nahme 5 
der Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn pro Mai 1869 
(vorbehalklich genauer Feſtſtellung.) 


Perſonenverkehr Güterverkehr Extraordinarig Summa 


1869 6760 % 3665% 909% 16334 % 
1868 5869 „ 7636 „ 891 „ 14396 „ 
Mithin 1869 mehr 19385. 

Die Minder⸗Einnahme ultimo April h 
beträgt nach berichtigter Feftftellung . 8745 „ 


Verbleibt ultimo Mai eine Minder⸗ 
WWW.. 


„Friedrich Wilhelm“. 
Preußiſche Lebens⸗ und Garantie⸗ 
Verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft. 
Grund⸗Capital 


Eine Millio u Thaler. welcher ſeit 39 Jahren mit den Gehörkrank 


Landesherrlich beſtätigt 
MDCCCLXVI. 
Präſident: Direction: 
Victor Herzog v. Ratibor. Dr. Langheinrich. 
Dice-Präjident: Tiede, Geh. Rechnungsrath 
Carl Prinz je Hohenlohe: u. Director der Preußiſchen 
Ingelfingen. Renten ⸗Verſich.⸗Anſtalt, 
ſchleßt gegen mäßige feſte Prämienſätze ohne 
jede Nachzahlung, Verſicherungen auf den Todes⸗ 
fall, Verſicherungen auf den Lebensfall, Penſions⸗, 
Leebrenten⸗, Ausſteuer⸗ und Capital⸗Verſicherungen. 
Proſpecte werden gratis ausgeliefert und Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anträge entgegengenommen durch die 
General-, Haupt und Special⸗Agenten der Ge⸗ 
ſellſchaft, ſowie die unterzeichnete 


Sub · Direction 
Balduin Ohm, 


Albrechtsſtraße Nr. 13, 1 Treppe. 


Na Unter vortheilhaften Bedingungen wer⸗ 40. 40. Lt. B. 
den Agenten geſucht. (511) Schles. Rentenbriefe 


Fertige Säcke, 


lang und breit, in 


Leinwand und Drillich, 8 


empfiehlt billigſt 5 


M. Raschkow, 


Säcke ⸗ Fabrik, 
Nr. 10. Schmiedebrücke Nr. 10. 


Ein Buchhalter, 


mit dem Getreide-, Spiritus⸗ Sämereien⸗ ‚und Woll⸗ 
Sn vertraut, ſucht Stellung. Gefällige Offerten 
unter Chiffre S. 75 in der Expedition d. Blattes. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar 


6807 


Mediceinalrath Dr. 


läſtigung der Kranken untersucht, iſt wieder in 12 (deutſches Haus) und wird bis Dienſtag, 8. 


Preuss. Anl. v. 18595 102 ½ b. 


Staats-Schuldsch, . . 33 82¼ B. 

Prämien-Anl. 1855 33 

5 Stadt-Oblig. 4 
0 


0. do. 
Pos, Pfandbr. alte 4 


Berlin, den 29. Mai 1869. 


Die Direction. 
Hermann Hühner. Dr. Fühling. Otto Jochmuss. 


Norddeutsche Grund-Credit-Bank. 


SHppotbefen : Berficherungs: Actien: Gefellicha u Berlin, 5 : 
Kriedrichſtraße rg ; e 


„Wir beehren nus hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
Dittrich zu Breslau die Provinzial⸗Direction 
Schlefien übertragen haben. 


daß wir dem Herrn Landes⸗Aelteſten 
unſerer Geſellſchaft für die Provinz 


Die Direetion. 


Hermann Hübner. Dr. Fühling. Otto Jochmuss. 


Das Bureau der hieſigen Provin ial⸗Direction befindet fi 
ing Nr. 47. . 
Dittrich. 


Rumänische 7 proc. Eisenbahn- 

| N Obligationen. 

rg mit ee die am 1. Juli c. fa igen Coupons dieſer Obligationen von gr 
Milch & Guttentag 
Schweidnitzerſtraße 5, Eingang Junkernſtraße, 


lite Etage. 
Schmalz 


raus Dresden, 


heiten faſt ausſchließlich ſich beſchäftigt und die Ohren ohne jede Be⸗ 
uni 


Gehör⸗ und Sprachkranken, 


ſowie den an Ohrſauſen, Brauſen, Singen, Klingen u. dergl. Leidenden Rath ertheilen; von 9 bi 
den 9. Juni in Poln.⸗Liſſa (Kuntze) — den 10. und 11. Juni in Groz-Glegau en feln. 2 


Breslauer Börse vom 7. Juni 1869. 
Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. Ausländische Fonds. 


do. do. 43 98%, 5 Amerikaner . . . „|6 87% ba. 
do. do.. 485% B Italienische Anleihe [5 | 561/, ba. 
Ta En Poln. Pfandbriefe .|4 | 65%, G. 


123% B. 
43 93%, B. 


5 57½—% bz. 
KrakauOberschlObl. — Ober 
Oest. Nat.-Anleihe , 
Silber- Rente 


6 

5 

— — 4 

Poln. Liquid.-Sch. 4 
4 

5 

5 


3 ne ; neue 4 | 831/, bz. Oesterr. Loose 1860 84, G. 
hl. Pfdbr.à 1000 Th. 33 78 ½ bz. u. G. 0 i 
do. Pfandbr. Lt: A. 4 88,% bz. u. G. r 
do, Rust.-Pfandbr. 4 — Ducaten 96 G. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 89, G. Louisdor ...... — 112 B. 
o. do. Lit. O. 43 95½ B Russ. Bank- Billets.— 78½ 7/12 bz. 
4 — Oesterr. Währung .|— 82¼—½ bz. 
Posener do 1 be ui, i i 
- 4 | 86¼ B. Diverse Actien. 
|| Bresl -Schw.-Fr. Pr. 4 81% B. Breslauer Gas-Act. 5 . 
d. db. 6. 5 8 Schlen. een ven | — 
Oberschl, Priorität 34 73% ba. eg Sr 1 
do. . 821 B. 7 . r. — 
955 Lit. F. 5 r 897½ÿ B Schlesische Bank 4 118 B. 
rg Ri 88 8 Oesterr. Credit- . 5 | 128%, 6 
Eisenbahn-Stamm-Actien. Wechsel- Course. 
er ee 4 92 0 5 5 = 142¼½ G. 
0. 0. 99 0. 2 M. 141% bz. u. 
Oberschl. Lt. A. u. C. 31 176 ba. 8 k. S. 151% B. 8 
do. Lit. B. 31 — 0. 2 M. 1503 
Rechte Oder. Ufer-B. 5 85% br. u. B. London 3 
R. Oderufer-B. St. Pr. 94½ B. do. 3 M. | 6.24, bz 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 103% —104½ bz. Paris 2 M. 81½ be. 
= 5 Sr ae 4 — Wien ö. W. = 82½ B. 
o. do. do. 2 8 0. 2 M. 81% baz. 
Warschau-Wien 5 . Warschau 90 8 R 8 T. Sr 


— Hierzu eine Beilage 


Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


